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Den Hauptvorſtand bildeten zu Beginn des Berichtsjahres die Herren Landgerichts- 
präſident Geheimer Oberjuſtizrat Rieck (Vorſitzender), Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Köppen 
(ſtellvertr. Vorſitzender), Regierungsrat Dr. Born (Schriftführer), Direktor der Stadtbibliothek 
Profeſſor Dr. Bollert (ftellvertr. Schriftführer), Geheimer Kommerzienrat Aronſohn 
(Schatzmeiſter), Profeſſor Adamek, Landgerichtsdirektor Geheimer Juſtizrat Albinus, 
Sujtizrat Aronſohn, Geheimer Sanitätsrat Dr. Augſtein, Gymnaſiallehrer Donner, 
Chefredakteur Gollaſch, Eiſenbahndirektionspräſident Hal ke, Direktor der Königl. Hand⸗ 
werker⸗ und Kunſtgewerbeſchule Profeſſor Koernig, Profeſſor Menzel, Stadtbaurat 

Regger, Oberbürgermeiſter Mitzlaff, Abteilungsvorſteher am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut 
Dr. Pfeiler, Stadtrat Plaſſe, Syndikus der Handelskammer zu Bromberg Dr. Schle mm, 
Forſtmeiſter Schulz, Realgymnaſialdirektor Dr. Thieme, Direktor des Bromberger Konjer- 
vatoriums v. Winterfeld, Bürgermeiſter Wolff, Oberlandmeſſer Ziegelaſch. 

Herr Forſtmeiſter Schulz, ein eifriges Mitglied des Hauptvorſtandes, wurde uns im 
Juli 1918 durch den Tod entriſſen; er vertrat die Abteilung für Geſchichte: Herr Landgerichts⸗ 
direktor Geheimer Juſtizrat Albinus legte infolge Ausſcheidens aus dem Vorſtand der Abteilung 
für Rechts- und Staatswiſſenſchaften fein Amt im Hauptvorſtand nieder. Neu eingetreten ijt in 

den Hauptvorſtand als Vertreter der Abteilung für Kunſt Herr Stadtrat Dr. Kupffender. 
Den Vortragsausſchuß zur Vorbereitung der Veranſtaltungen bilden die Herren Landgerichts⸗ 
präſident Geheimer Oberjuſtizrat Rieck, Regierungsrat Dr. Born, Geheimer Sanitätsrat 
Dr. Augſtein, Juſtizrat Köppen, Stadtbaurat Metzger, Vorſteher der Abteilung für 
Pflanzenkrankheiten am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut Profeſſor Dr. Schander und Realgymnaſial⸗ 
direktor Profeſſor Dr. Thieme. 

Der Ausſchuß zur Beſchaffung der Lichtbilder beſteht aus den Herren Regierungsrat Dr. Born, 
Stadtbaurat Metzger und Realgymnaſialdirektor Dr. Thieme. 

Die Zahl der Mitglieder der Geſellſchaft ſtieg von 746 auf 792, unter denen ſich 17 Ehren⸗ 
mitglieder befinden, da Herr Profeſſor Dr. Wandelt zum Ehrenmitglied der Abteilung für 
Geſchichte, Herr Landgerichtsdirektor Geheimer Juſtizrat Albinus zum Ehrenmitglied der 
Abteilung für Rechts- und Staatswiſſenſchaften im Berichtsjahr ernannt worden ſind. 

Da die Mitgliederbeiträge mehr wie veranſchlagt brachten, und da infolge Ausbruchs der 
Revolution und bei der unſicheren politiſchen Lage an allgemeinen n nur ein 
Vortrag ſtattfand, ſchließt die Jahresrechnung günſtig ab. 

Im ganzen ſtellt fic) die Jahresrechnung folgendermaßen: 


Einnahmen | « a | Ausgaben 


Beſtand aus dem Vorjahre ... 60 | Zuſchüſſe an die Abteilungen . 
Mitgliederbeiträge Sonderzuſchuß an die Abtei⸗ 
Zuſchuß des Oberpräſidenten . 5 8 lung für Rechts- und Staats- 
Eintrittsgelder wiſſenſchaften 
Skioptikonverleihgebühren Mitgliederbeiträge: 
Zuſchuß der Stadt Jugendpflege, Eichendorff⸗ 
Zinſen Geſ., Dt. Vortragsverb. uſw. 
Beförderung des Skioptikons . Allgemeine Veranſtaltungen .. 
; Saalmiete 
Beſchaffung von Lichtbildern . 
Verwaltungskoſten 
Druckſachen und Bojtgebitbren . 
Skioptikon (Bedienung, Inſtand⸗ 
haltung) 
Unvorhergeſehenes 
Beſtand 


13721 | 60 


Hauptuorſtand 


Vortrags- 
nausſchuß 


Lichtbilder 
ausſchuß 
Alitglieder 


Einnahmen und 
Ausgaben 


Veranſtaltungen 


Unſere Verbindung mit dem während des Krieges gegründeten Bund Deutſcher Gee 
lehrter und Künſtler (Kulturbund) in Berlin und dem Deutſchen Vor- 
tragsverband in Mannheim, deſſen Mitglied wir ſind, hat ſich weiter bewährt. 

Wir ſind auch noch Mitglied der Deutſchen Vortragsbühne in Berlin W. 57, 
Bülowſtraße 104, einer Vereinigung zur Förderung des Konzert- und Vortragsweſens, geworden. 

Es fand infolge der gerade in der Oſtmark durch die polniſchen Unruhen geſteigerten poli- 
tiſchen Wirren nur ein Vortrag als allgemeine Veranſtaltung ſtatt: Profeſſor Dr. 
Karl Polensfe- Greifswald ſprach am 5. und 6. November 1918 in der Knabenmittelſchule 
über „Weltpolitik, Grundſätzliches und Geſchichtliches“. Der Vortrag war Mitgliedern und Familien— 
angehörigen unentgeltlich zugänglich. 

Da die Benutzung des Poſtſcheckkontos ſich bewährt hat, hat die Deutſche Geſellſchaft ſich ein 
eigenes bei dem Poſtſcheckamt in Danzig unter Nr. 735 eingerichtet. 


Der Hauptvorſtand. 


Landgerichtspräſident Geheimer Oberjuſtizrat Rieck, Regierungsrat Dr. Born, 
Vorſitzender. Schriftführer. 


Sonderberichte der Abteilungen 


Liedertafel 


Die Hauptverſammlung der Abteilung wurde am 8. Mai 1918 abgehalten. Es wurden 
gewählt: Studienrat Menzel (Vorſitzender), Standesbeamter Creutz (Vertreter), Gymnaſial— 
muſiklehrer Donner (Liedermeiſter), Taubſtummenlehrer Schmidt (Vertreter), Rentier 
Dreſſel (Kaſſenführer), Rektor Gehrke (Schriftführer), Oberrealſchullehrer Klein (Ver- 
treter), Eiſenbahnoberſekretär Lieje und Garniſonverwaltungsinſpektor Hoepfner (Beifiber). 

Die üblichen Ausflüge nach der 5. Schleuſe und nach der Hafenſchleuſe haben auch in dem 
verfloſſenen Vereinsjahre ſtattgefunden. Zu dem am 26. Mai 1918 im „Reichskanzler“ abge- 
haltenen „Deutſchen Tag“ brachte der Verein unter Donners feinſinniger Leitung mehrere Chöre 
zum Vortrag und erntete bei den von fern und nah herbeigeeilten deutſchen Männern reichen 
Beifall. Sonntag, den 18. Auguſt, gab die Liedertafel unter Mitwirkung der Kapelle der Jugend— 
wehr zugunſten der Kolonial-Kriegerſpende ein Konzert in Rinkau. Bei der Hindenburgfeier am 
29. September im Stadtpark beteiligte ſich der Chor mit 4 Liedern unter der Führung ſeines 
Dirigenten. y 

Das Winterhalbjahr weiſt infolge der politiſchen Umwälzung nur eine geringe Vereins— 
tätigkeit auf. Erſt mit dem 12. März 1919 ſetzte wieder die regelmäßige Abhaltung der Übungs⸗ 
ſtunden ein. 

Am Schluß des Vereinsjahres hat der von allen Sängern geſchätzte Liedermeiſter, Herr 
Gymnaſialmuſiklehrer Donner, infolge ſeiner Verſetzung nach Stendal der Liedertafel Lebewohl 
ſagen müſſen. Der Name dieſes künſtleriſch hervorragenden Führers wird in der Vereinsgeſchichte 
einen ehrenvollen Platz behalten. 

Die Einnahme betrug 1751,77 I, die Ausgabe 1480,65 ,, der Beſtand 271,12 . Der 
Abteilung gehörten 108 Mitglieder an, nämlich 43 aktive, 63 paſſive und 2 Ehrenmitglieder. 


Abteilung für Technik 

Zu der Generalverſammlung am 31. Mai 1918 wurden in den Vorſtand gewählt die Herren: 
Stadtbaurat Metzger als 1. Vorſitzender; Stadtrat Ziegelaſch als 1. ftellvertr. Vorſitzender; 
Profeſſor Koernig als 2. ſtellvertr. Vorſitzender; Ingenieur Becker als Kaſſenwart; Buch— 
druckereibeſitzer Krahl und Architekt Köppen als Schriftführer; Direktor Keilhauer als 
Beiſitzer. 

Der politiſchen Verhältniſſe wegen hat ſich die Abteilung wenig betätigt, außer der General— 
verſammlung fanden noch eine Vorſtands- und Vorträgeausſchußſitzung und 2 Mitgliederver- 
ſammlungen ſtatt. Von den geplanten größeren Veranſtaltungen wurde Abſtand genommen. 


Abteilung für Naturwiſſenſchaften 

Die Tätigkeit der Abteilung wurde durch den Ausbruch der Revolution und die ſich daraus 
für die Oſtmark im beſonderen ergebende politiſche Lage derart beeinflußt, daß die zunächſt vor- 
geſehenen 7 großen Vorträge nicht abgehalten werden konnten. Es fand demzufolge nur ein 
Experimentalvortrag des Oberlehrers Müller: „Aus dem Reich der Töne“ und ein Vortrag 
des Wetterdienſtleiters am Kaiſer-Wilhelm-Inſtitut Dr. Treibich: „Erſatzſtoffe für den täg- 
lichen Haushalt (mit Demonſtrationen)“ ſtatt. 

Die Abteilung zählte am 1. April 1918 143 Zugehörige und 3 Ehrenmitglieder; neu ein⸗ 
getreten ſind 11, ausgeſchieden 16, davon 6 durch Tod, ſo daß am 31. März 1919 ein Beſtand von 
138 Mitgliedern und 3 Ehrenmitgliedern vorhanden war. 


Der Kaſſenbeſtand beträgt 537,64 . N 

Die Amter in der Abteilung find in folgender Weiſe beſetzt: Vorſitzender: Direktor des Real⸗ 
gymnaſiums Profeſſor Dr. Thieme, ftellvertr. Vorſitzender und ſtellvertr. Schriftführer: Leiter 
der Abteilung für Tierhygiene am Kaifer-Wilheim-Inftitut Dr. Pfeiler; Kaſſenwart: Ober⸗ 


lehrer Trinkwalterz; Beiſitzer: Geheimer Medizinalrat Dr. Jaſter, Leiter der agrikultur⸗ 


chemiſchen Abteilung des Kaiſer-Wilhelm⸗Inſtituts Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Ger- 
lad, Sanitätsrat Dr. Queisner, Optiker Meyer. 


Abteilung für Runt 

Die Zahl der Mitglieder betrug 234. Aus dem Vorſtande ſchieden aus: Regierungsrat 
Dr. Born, Kunſtmaler Otto Lange. Der Vorſtand ſetzt ſich zurzeit aus folgenden Mit⸗ 
gliedern zuſammen: Profeſſor Koernig (ſtellvertr. Vorſitzender); Stadtrat Dr. Kupffender 
(Schatzmeiſter); Frau Gertrud Dedek (Schriftführerin); Regierungspräſident von Bülow, 
Prof. Dr. Bollert, Stadtrat Hoosmann, Obermaſchinenmeiſter Wolff. 

Das geplante Winterprogramm konnte nicht eingehalten werden. Es ſprach nur am 
10. Dezember Dr. Se der- Danzig in ſeiner bekannten feſſelnden Art über das Thema: „Monu⸗ 
mentole Kunſt einſt und heute“. y 


Abteilung für Geſchichte 

Am 1. April 1918 zählte der Verein 4 Ehrenmitglieder, 161 Mitglieder. Zum Vorſtand 
gehörten als gewählte Mitglieder: Profeſſor Adam ek (Vorſitzender); Profeſſor Dr. Baumert 
(ſtellwertr. Vorſitzender); Forſtmeiſter Schulz (Schriftführer): Pfarrer Boetticher (ſtellvertr. 
Schriftführer); Stadtrat Werckmeiſter (Kaſſenführer). Als zugewählte Mitglieder gehörten 
dem Vorſtand an: Direktor der Stadtbibliothek Profeſſor Dr. Bollert; Dr. Kothe; Ober- 
bürgermeiſter Mitzlaff; Landgerichtspräſident Geheimer Oberjuſtizrat Rieck; Geheimer Baurat 
und Regierungsrat Schwarze; Profeſſor Dr. Wandelt. 

Am 10. Mai wurde Dr. Kothe als Verwalter der Sammlung in den Vorſtand gewählt; 
am 31. Mai Apothekenbeſitzer Jakob und Seminarlehrer Reddin zugewählt, nachdem Pro- 
feſſor Dr. Wandelt mit ſeinem Fortgang aus Bromberg ausgeſchieden war. Leider waren 
alle Bemühungen umſonſt, letzteren in Bromberg zu halten. Waren wir uns doch deſſen bewußt, 
daß ſein Verluſt für den Verein außerordentlich groß iſt. Seine Vorträge waren mit das Beſte, 
was im Verein geboten wurde, zumal er ſtets bereit war einzutreten, falls auswärtige Redner abſagen 


mußten. Er wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 


Am 25. Juni zerſchmetterte der Blitz eine deutſche Eiche: ein plötzlicher Tod entriß uns 
unſeren Schriftführer, den Herrn Forſtmeiſter Schulz. Sein Name bleibt mit goldenen Lettern 
in der Geſchichte des Vereins beſtehen. In großer Trauer legten wir einen Kranz auf jein Weid— 
mannsgrab — Treue um Treue ihm gelobend. ; 

Bald nahm der Tod uns ein zweites treues langjähriges Mitglied: den Herrn Negierungs- 
und Baurat Schwarze. Sein vornehmer Charakter, ſeine ſtets ſich gleichbleibende Liebens- 
würdigkeit, ſeine rege Beteiligung an den Aufgaben des Vereins ſichern ihm bei uns ein dant- 
bares Gedächtnis. Für ihn wurde Herr Geheimer Juſtizrat Brachvogel in den Vorſtand gu- 
gewählt. Im Laufe des Jahres ſind 2 Mitglieder ausgeſchieden, 3 hinzugekommen. 

Eine Hauptverſammlung fand am 10. Mai ſtatt, in welcher Propſt Becker einen Vortrag 
hielt über ſeine Reiſen nach Polen. Derſelbe Redner ſprach im November über die Geſchichte 
der Bromberger Nonnenkirche. Andere Vorträge konnten nicht gehalten werden. 

Ausgrabungen in Pawlowke und Jagdſchütz ergaben einige intereſſante Funde aus bor- 
geſchichtlicher Zeit, u. a. 2 Bronzeringe; in Ausſicht genommen iſt eine Ausgrabung in Hohenfelde. 

Der Beſuch des Muſeums war ein ſehr reger, zumal Herr Dr. Kothe die Liebenswürdigkeit 
hatte, kurze Vorträge und Erläuterungen zu den Sammlungen zu geben. ) 

Bei der Archivverwaltung in Warſchau wurden wieder wie im vorigen Jahr eine größere 
Anzahl Urkunden und Regeſten der Urkunden abgeſchrieben. 

Der Kaſſenbeſtand beträgt 1486,14 . 


— ne 


Singakademie - 

Den Vorſtand bildeten im Berichtsjahre: Juſtizrat Köppen (Vorſitzender); W. W. von 
Winterfeld Muſikleiter); Sanitätsrat Dr. Dettmer (Schriftführer); Syndikus der Handels⸗ 
kammer Dr. jur. Schlem m (Kaſſenführer); Frau Regierungs- und Baurat Rieck; Ober- 
bürgermeifter Mitzlaff; Regierungsrat Dr. Born und Eiſenbahn-Oberſekretär Rechnungsrat 
Wisbar (Beiſitzer). Unſer Muſikleiter kam erſt im Laufe des Winters aus dem Felde nach hier 
zurück, fo daß die muſikaliſchen Übungsabende auch in dieſem Jahre noch nicht ſtattfinden konnten 
und demgemäß auch die ſonſt üblichen größeren Chorkonzerte ausfallen mußten. Dagegen war es 
möglich, die vorgeſehenen Künſtlerkonzerte zur Ausführung zu bringen, wenn auch die politiſchen 
Ereigniſſe eine ſtarke Verſchiebung bedingten. 

Die Reihe dieſer Veranſtaltungen eröffnete am 14. Oktober 1918 ein Konzert der Ber- 
liner Terzett-Vereinigung. Die friſchen, ſchön ausgeglichenen Stimmen der an- 


mutigen Sängerinnen und die volkstümliche Vortragsfolge fanden wohlverdienten, lebhaften 


Beifall. Dem Terzettabend folgte am 9. Dezember 1918 ein Lieder- und Balladenabend des 
Kammerſängers Alfred Kaſe aus Leipzig. Sein wohllautender Bariton wußte die Hörer in 
beſonderem Maße zu feſſeln. Erſt am 24. März 1919 konnte das nächſte Konzert ſtattfinden, in 
dem ſich die jugendliche ungariſche Geigenkünſtlerin Ibolyka Gyarfas vortrefflich hier ein— 
führte. Der Kammermuſikabend des Schumann-Trio am 7. April 1919 erzielte eine tiefe 
Wirkung und ebenſo das Konzert der Kammermuſik- Vereinigung der Königlichen 
Kapelle zu Berlin am 12. Mai 1919. 
Alle dieſe Veranſtaltungen waren ſehr gut beſucht. 


Abteilung für Literatur 

Die Zahl der Mitglieder betrug am Beginn des Berichtsjahres 438, am Ende 509. 

In den Vorſtand wurden als Beiſitzer hinzugewählt: Stadtrat Hoosmann und Rechts— 
anwalt Kopp. Der Vorſtand beſteht demnach aus: Geheimer Sanitätsrat Dr. Augſtein 
(Vorſitzender); Bibliotheksdirektor Profeſſor Dr. Bollert (Schriftführer); Juſtizrat Ar on- 
john (Schatzmeiſter); Stadtrat Plaſſe (ſtellvertr. Vorſitzender); Regierungsrat Dr. Born 
(ſtellvertr. Schriftführer); Studienrat Dr. Jacob (ſtellvertr. Schatzmeiſter); Oberlyzealdirektor 
Adamek; Arzt Dr. Callomon; Stadtrat Hoosmannz Rechtsanwalt Kopp; Major 
Schemmel. ; 

Folgende Vorträge fanden ftatt: 

1. Am 8. Oktober 1918 in der Knaben Mittelſchule: Dr. Valerian Torniu3- Leipzig: 
„Baltiſches Geiſtesleben im Wandel der Jahrhunderte“. 5 
2. Am 28. Oktober 1918 in der Knaben Mittelſchule: Jacob Texière: „Vortrag Anderſenſcher 


Märchen“. 
Die übrigen in Ausſicht genommenen Veranſtaltungen konnten wegen der politiſchen Ver— 
hältniſſe nicht ausgeführt werden. N 


Abteilung für Volkswirt(daft und Recht 
Die Abteilung, die den Namen „Abteilung für Volkswirtſchaft und Recht“ angenommen hat, 
weil in ihrer Entwickelung die Volkswirtſchaft immer mehr in den Vordergrund getreten iſt, zählt 
jetzt 62 Mitglieder. An Stelle ihres Gründers und langjährigen Vorſitzenden, Geheimen Juſtizrats 
Albinus, der wegen ſchmerzlicher Familienereigniſſe und beruflicher Überlaſtung den Vorſitz 
niedergelegt hat und dem auch an dieſer Stelle der Dank der Abteilung für ſeine aufopfernde und 
erfolgreiche Tätigkeit ausgeſprochen wird, wurde Regierungspräſident v. Bülow zum Vor⸗ 
Vorſitzenden gewählt. Außer ihm gehörten dem Vorſtande an: Juſtizrat Köppen als jtellver- 
tretender Vorſitzender; Eiſenbahndirektionspräſident Halte; Kaufmann Wirthſchaft als 
Kaſſenführer; Rechtsanwalt Dr. Hecht als Schriftführer; Regierungsrat Hoffmann; Handels⸗ 
kammerſyndikus Dr. Schlemm und Stadtrat Hoos mann. 
Von Vorträgen und ſonſtigen Veranſtaltungen mußte die Abteilung abſehen. 
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